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Ermahnung zur Buß.

GOtt will bey dir Einkehren;
O Sunder faſſ ein Hertz und

MuthHor auff die Sund zumehren:
Vber Buß zu rechter Zert verricht

Der ſoll gewißlich leben:
Gott will den Todt des Sunders nicht

Wann wirſt du dich ergeben?2. Vergebens iſt all Rath und That
Was wilſt du lanaer ſaumen:

Es ſey nun gleich Fruh oder Spath
Die Veſtung muſt du raumen:

O armes Kind'O Sunder blind
Jie wirſt du widerſtreben?

Dem ſirck verſchwind gleich wie der wind
Laß ab es iſt vergeben.

3. Thue auff thue auff ſag ich furwahr
Gott laſt mit ſich nit ſchertzen;

Dein arme Seel ſteht in Gefahr
Nnd wird dich ewig ſchmertzen:

Kehr wider umb verlohrner Sohn
Reiß

Hue auff Thue auff du edles

Blut



Reiß ab der Sunden Banden:

f

J

4. Geſchwind geſchwind all Uhr und ſtund/
Der Todt thut auff uns eylenSGssiſt ungwiß wen er verwund

Mit ſeinen ſchnellen Pfejlen:
Wen er nicht findt in GnadenZeit

War beſſer nie gebohren;
Wer unbereit von hinnen ſcheydt

crſt ewiglich verlohren.
—g. BEgujgkeit! O Ewigkeit!

Wer wird dich konnen maſſen?
Sevnd deiner doch ſchon allbereit

Die Menſchen ſchier vergeſſen:
Ach treuer Gott vom Himmel-Gut

Wann wird es beſſer werden?
Die Welt noch jmmer ſchertzen thut

Kein Sinn iſt mehr auff Erden.

Geſang vor demCreutz-Gang.

99 5 uge ſetne ind/o2 Jhm wollen wir gantz geben

 Den Anfang und das End:
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GOdDd iſt von Ewigkeit
Allwiſſend Unvergefſen

Unendlich, Unermaſſen
Dreyfache Einigkeit.

SeyGott demVatterLob und preyfß
Und ſeinem Sohn auf gleiche Weiß

Dem Heiligen Geiſt in Einigkeit
Jetzt und in alle Ewigkeit.

2. Gott Vatter Ungebohren
Ohn Anfang iſt ſein Reich:

Gaott Sohn iſt Eingebohren
Durchauß dem Viitter gleich:

Vom Datter und vom Sohn/
9

ĩ J
Der Heilig Geiſt außgehet/

Und glenhwol recht beſtehet/
eoesEin Gott und drey Perſon.

Sey GOtt dem Batterde.
3. Weil Gott von Gott auligangen

So ſey ihm diſe Reiß
Zu Ehren angefangen

Jhm diene unſer Schweiß.
Es werden unſre Schritt

Mit Gottes Gang vereinet?
Zu Giottes Lob vermeinet

Gott hore unſer Bikt
ESey Gott dem Vatter Lobre.
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4. Vom Vatter iſt entſproſſen
Der Sohnvon Ewagktit

Als aber ſchon verfloſſen
Die vor heſtimbte Zeit:

Jſt auß des Vatters Schooß
Der Sohn vom Himmel kommen

Und hat Fleiſch angenommen
Wird ſterblich arm und bloß.Sey Gott dem Vatter Lobrc.

5. Demſelben Gang zu Chreu
Geſchicht auch unſer Gang

Sein Lob und Lieb zu mehren
Mit Betten und Geſang:

Damit weil Gottes Sohn
Herab ſich wollen neigen

Lbir auffwarts zu ihm ſteigen
Zu ſeinem Gnaden-Thron.

Sey Gottdem Vatter Lob rc.
Maria kaum empfienge

Die Gott vermahlte Frucht
Bald auffs Geburg ſie gienge

Cliſabeth beſucht:
Maria deinem Gang

Wir Pilgers-Leuth nach ſchreiten
Dein Lob und Lieb außbreiten

Mit vollem Freuden Klang.
Sey Gott dem Vatter Lob ec.
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Dein Mund laſt ſich nit ſperren
Das beſte Lob-Lied ſingt

Mejn Seei macht groß den HErrn
Mein Geiſt zu Gott ſich ſchwingt:

Naria dein Geſanqg
Soll auch bey uns erklingen

Biß wir dort mit dir ſingen
Nach diſem Pilger-Gang.

Sey Gott dem Vatter Lobre.

Morgens-Geſang.
GOT mein Hertz zudir erwacht

Underſte Seufftzer ſendet
Frhalten haſt mich diſe Nacht
Jolll Ubel abgewendet
Dir heut darfur will danckbar ſeyn

Dich lieben/ loben ehren
Jhr Himmels: Geiſter ſtimmt mit ein

Sein Lob und Ehr zu inehren.

Reu und Leyd.
Wann dich erzurnt mein hochſtes Gut

Das iſt mir Leyd von Hertzen
 ZEſu waſch mich durch dein Blut/

Heyl mich durch deine Schmerktzen:
Jch nehm mur fur heut alle Sund

Durch deine Gnad zu meyden
Kein
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Kein Gut noch Blut kein TeufelsFund/
Mich werden von dir ſcheyden.

Proteſtierung.
Was wider Gott und ſein Gebott

Das wird mir gar miſſfallen/
Laß mich O HErt lehe in dem Todt

Als in ein Todt Sund fallen.
Jch will dich heut und allezent

O Gott von Hertzen lieben
Dir fromm zu dienen bin bereit

Will mich in Tugend uben.

Gute Meinung.
Au oʒdancken Wort und Arbeith mein

All ſitzen gehen ſtehen
Soll meinem GOtt nur pur allein

Zu Lieb und Ehr geſcheben:
Nun ſchlag die Pulß in vollem Lauff:

Dir lebe jch /O ZEſu!
Das Hertz zugleich ſtets ſeufftze auff

Dich liebe jch O JEſul
Gleichformigkeit.

Wann dir O Gott dann auch gefielß
Durch Creutz mich zu probiren

Thue was dir lieb dein Will mein Ziel
Mit Creutz thue mich außneren:
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Diß bitt allein O JEſu mein
Gib Starck m meinem Leyden

Mnein Creutz mit demem Ereutz verein
Luß nach ron dir nicht ſcheyden.

Auffopfferung und bitt.
Mich und das mein dir anbefehl

Jetzt und zu allen Stunden
Dir ſchenck O Gott mein Leib und Seel

Schiteſfbeyĩ in JEſu Wunden
Hie ſtarck und pulff mir krafftiglich

Wann Fleiſch und Blut ſich regen
Hierauß laß fluſſen uher mich

Dein Gnad/Troſt Hulff und Seegen.

Anbefehlung.
H Mutter der Barmhertzigkeit

Auch mich dir anbefehle
Auch Engl ſteh mir bey im Streitt

Auch Joſeph meiner pflege.
Bitt Gott fur mich daß ich allzeit

Jhm dienen mag ihn loben
Und eins hernach in Ewigkeit/

Jhn mit Euch lieben droben.

Morgen-Gebett.
gſAmachtiger ewiger Gott ich daneke
 dir von grund meines Hertzens daß

du



du mich diſe Nackt ſo gnadiglich bewahret)
auch fur alee und iede Wohlthaten/ ſo

du mir hiß zu dijem Zogenblick erwiſen
haſt und dieweil es deiner unendlichen
Weißheit alſo gefallen, daß ich in durm
Stand mein Leben zubringen und dir die
nen ſolle ſo bin ich damit hertzlich wohl zu
friden und will deiner Gottlichen Anord—
nung in geringſten nicht widerſtreben: Diß
allein bitte ich dich HH. Dreyfaltigkeit ein
einiget Gott hehute mich heut und alle,eit

vor allem Ubel vor allen Sunden Verſu
cuungen und Nachſtellungen des boſen

Feinds: Jch opffere dir O mein Gott
alle meine Wort Werck und Gedancken/
all mein Creutz, und Widerwartigkeit
und diß alles will ich dir zu Lieh thun und
Leyden, weil du ein Wohlgefallen daran
haſt und zugleich damit ich JEſum mei
nem Seeligmacher nachfolge. Alle diſe
Ding opffere ich dir auff in Vereinigung
deſſen was Jeſus Chriſtus je gethan und
gelitten hat: Und mit allem dem was da
gethan und gelitten hat die Allerſeeligſte
Jungfrau Maria wie auch alle liebe Auß
erwohlte; Alles diſes ſchencke ich dir zur
ſchuldigiſter Danckſagung fur alle mir al
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len Creaturen und furnehmlich allen Auß
erwohlten ertheilte Wohlthaten: zu Ge

nugthuung fur meine Sunden jnſonder
heeit N. N. Umb Erhaltung fur mich ſtand
maſſige Tugenden ſonderbar aber der N.
N. Wie auch Gnad der wahrẽ Bußfertig
keit und Beyſtand in meinem Sterbſtund
tleein. Zu Troſt der Seelen im Fegfeur

inſonderheit der ich mehr verbunden bin
auß Danckbarkeit oder anderer Schul
digkeit.O mein Gott ich bitte dich du wol
leſt diſe meine Begierden gurtiglich anneh

men. Jn deine Heil. Wunden O JEſu
Wdverffe ich mich,/ hierinn ſchutze mich vor al—

lenn Ubel Sund und boſe Anfechtungen. O
HSgutigiſte Unbefleckte Jungfrau und Mut

ter GOttes Maria in deine mutter liche
Schooß befehl ich mich. Dir O Heil. Jo
ſeph, H. Schutz-Engel wie auch alle ande
Dre HH. Patronen; euch befehl ich heut und

allzeit ſonderbar in der Stund des Todts
mein Hertz mein Leib und Seel und alles

wæas ich hab. Jetzt fang ich an alles zu Eh
ren JEſu an welchen ich feſtiglich glaube

hoſffe und liebe aun gantzem Hertzen als
mein einiges hochſtes Gut.

Be



Bedencke Taglich.
1. (302 ſihet und horet alles: forchte
 oerehre ihn dann allenthalben.

2. Gott belohnet alles Gutes inter
laſſe dann nichts: Gott ſtraffet alles Boſes
ſo verachte dann nichts.

z. Villeicht iſt diß der letzte Tag deines
kebens: alſo verſichere dem Heyl.

4. Den wahren Weeg zum Himmel hat
Chriſtus durch das Creutz gezeigt: Er—
freue dich dann in vorfallender Trubſall.

Gebett zuder MutterGottes
wider alle unreine Gedancken.

ncch dein heilige Jungfrauſchafft und
 Unbefleckte Empfangnutz O Remi
ſte Jungfrau Maria reinige mein Hertz
Leib und Seel in Namen GOttes des
Vatfters und des Solhns und des H.
Gefiſts Amen.
Zu Anfang und End des

Wercks.
cçsGore der du allenthalben gegen

wartig alles ſiheſt und horeſt:
nimm auff diſes Werck in Vereinigung

Ac der
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dtr Verdienſten JEſu Chriſti und der
ſeeligiſten Unbefleckten Jungfrau Maria.

Waann duin ein Sund gefal
len.

Guttiger JEſu! diſe und alle meine
Sund ſeynd mir hertzlich leyd nur

allein umb deiner Liebe willen; O gutiger
GOLDdl!ſlich liebe dich uher alle Ding und
darum iſt es mir leyd daß ich dich anjetzo
und jemahl erturnet hab.

Gebett in Trubſall und An
fechtung.

D
Ehren demes H. Leydens zur Genugthu
Nung meiner Sunden diſes Creutz: vermeh
Dre die Schmertzen und vermehre auch die
Gedult umb deiner Liebe willen gern zu

leyden.
O ZEſu ſtarcke mich· O Maria bitt fur

Dmich:O H. Schutz-Engel bewahre mich.

Wann du dich mit dem Heil.
Weyhwaſſer beſprengeſt.

c7 mirceh diſes geſegnete Waſſer und
 durch das H. Blut Jeſu Chriſti mach

mich



mich rein OGott von allen Sunden
welche ich auß Liebe gegen dich als das
hochſte Gut verfluche und behute mich
vor allem Ubel.

Wann die Uhr ſchlagt.
O ZElu! Erbarm dich meiner jetzt und

in der Sterbſtund. H. Maria Mut
ter Gottes bitt fur mich. H. Schutz Engl
und andereHH. Patronen bittet fur mich
Allen Chriſtglaubigen Seelen gebe Gott
die ewige Ruhe.

Gebett vor der H. Meß.
Gutigiſter Gott ich erkenne meine

cu aroſſe Schulden welche ich durch
meine Sund bey deiner Gottlichen Ge
rechtigkeit gemachet habe: wellen nur aber
ſelbe abzuzahlen nicht moglich iſt ſo opffere

ich dir durch die Hand des Prieſters das
wahre Fleiſch und Blut JEſuChriſti/ als
ein unblutiges Verſohn-Opffer fur meine
und der gantzen Welt Sunden. Jch
wunſchete von Hertzen O himmliſchet
Vatter diſes zu thun mit eben jener unend
lichen Lieb mit welcher das H. Sacra
ment des Altars JEſus Chriſtus hat ein
geſetzt und auff dem Calvari Berg ſich
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als ein blutiges Opfſer dir geſchencket: Jeh
will doch diſes thun auß moglichiſter und

oollkommniſter Lieb tieffiſter Demuth
undofſentlicher Bekanntnuß daß du der
Reinige wahre Gott/ und allgemeineHerr
ſeyeſt. Wie auch zur Gedachtnuß der Al—
lerheiligiſten Menſchwerdung Leydens und

NAuffer ſtehung meines Seeligmachers: Zur

Danckſagung tur alle Wohlthaten die ich
von deiner Gutigkenit empfangen hab; zu
Erlangung neuer Starcke im Glauben
Hoffnung/Liebe Demuth und Bußfertig

eit N. N. Haff aller Sunden ſonderbar
N. N. Fur alle Lebendige und Abgeſtorbe

ne/Gutthater und Feind fur dieHeil. Ca
tthholiſche Kirch, Bekehrung aller Sunder

Henden und Ketzer, damit du von allen in
Ewigkeit mogeſt gelobet werden.

Form der Geiſtkchen

Communion.
CoER ZEſu Chriſte lich bette dich

 an mit lebhafften Glauben und tief
fiſter Demuth in dem H. Sacrament des
Altars ſage dir Danck fur die Wohl
tthat daß du dich wur digeſt alſo deinChriſt

liches



liches Volck mit delner Gegenwarth zu
troſten du verlangeſt auß unendlicher Lieb
von uns empfangen zu werden; ſeye gebe—
nedeyt diſe deine Gute und Barmhertzig
keit. Derowegen wirff ich mich zu den Fuſ
ſen deiner Majeſtatt und bekenne demüthig
alle meine Sunden welche mir hertzlich
leyd ſeynd,weil ich das hochſte Gut ſo ich
liebe uber alles durch ſelbe beleydiget habe.
Jch wolte dich jetzt gern wurcklich empfan
gen zu deiner groſſeren Ehr und Glorh
deßwegen wunſche ich mir ein ſo groſſe Rei
nigkeit und hrinnende Lieb als da haben
die Seraphin: Jch opffere dir auff und
halte deiner Gottlichen Majeſtatt vor
den Eyffer Demuth und Danckbarkeit
ſo jemahl gehabt hat die Allerſeeligiſte Jung
frau Marig und alle andere Heilige als
ſie dich in der H. Communion empfangen.
ich wunſche alle diſe Andacht zu haben dir
zu groſſerem Lob und zur wurdigen Vorbe
reitung zu einem ſolchẽ. d. Sacrament. Weil
ich aber jetzund durch Sacramentaliſche
Nieſſung dich nit empfangen kan ſo laß diſe

Omachtigiſter Liebhaber der Seelen alles
meine Begierd dir gefallen und wurcke

in mir Geiſtlicher Weiß.
Liebsöe
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LiebsSeufftzer des heiligen
Franciſei Borgia.

Uß Lieb verwundter JEſu mein
1Wie kan ich dir gnug danckbar ſeyn?

Woolt wunſchen ich kont lieben dich

Wie du allzeit geliebt haſt mich.
Jeſu deim GOtt im Sactament,

Sag Lob und danck biß an das End
Maria auch die Juugfrau reijn

Soll allezeit gepriſen ſeyn.
Mir gibſt dich auff ein neue Weiß
Ogroſſer Gott zu ciner Speiß:

Von meitfetwegen machſt dich klein

Svie kont dein Lieb noch groſfer ſeyn.
JEſu deim GOtttre.Ach kommzu mir ich bitte dich

Mit deiner Gnad erquicke mich: 4

Mein Seel nach JEſudurſtet ſehr
Odaßich deſſen wurdig war.

JEſu deim GOttre.
GGleichwie ein Hirſch zum Waſſer-Queh
Jn vollen Lauffſich ſohnet ſchnell.

Mit gleichem Durſt ſeufftz ich zu dir
Alch JEſu! JEſu komm zu mir:

JEſu deim GOttec.
Jch



gch kan zwar nit gnug danckbar ſeyn
Fur diſe Gnad O JEſu mem:

Noch preyſen dein Freygebigkeit
Noch loben qnug dein Gutigkent.

JEſu deim GOttre.
Dann wann ich tauſent Leben hat
Und alle fur dich aeben that

War diſes noch ein ſchiechtes Ding
Und gegen deiner Lieb zu ring.

JEſu deim GOtttre.
Kan ich nicht liehen nach Gebuhr
O hochſtes Gut verzeyh es mir

So hill ich lieben was ich kan
Wo nicht das Leben ſpannen drau—

JEſu deim GOttrr.
Nach GoOtt ſolſt du O Jungfrau rein
Zu lieben mir die nachſte ſeyn/

Von deiner Lieb laß ich nit nach
Biß ich ein End des Lebens mach.

JEſu deim GOtttre.
Die Bruſt als dann zeig deinem Sohn
Daß er durch dein Bitt mir verſchon/

Vermiſch dein Milch mit ſeinem Blut
Das iſt der Seel ihr groſtes Gut.

JEſu deim GOtt re.
Ey



Geſana von der Unbefleckten
Empfangnuß Maria.

JJulter Gottes mir erlaube
J

Außzubreiten Gottes Macht
*vZu bekennen was ich glaube

Jhelchet diß zu wegen bracht.
Daß du ohne Sund empfangen
Allem Nutheyi biſt entgangen

Vonder Schlangen ungeheckt
Vonder Erbfſund unbefleckt.

2. Daoß du ewig ohne Schulden
Ewig feſt in Gottes Hulden

Auch ſo gar im erſten Haupt
Deiner Unſchuld unberaubt.

Hasß dubluheſt ohne Mackel
Hhne Rauch ein liechte Fackel

Ohne Finſternuß ein Schein
Ewig heilig ewig rein.

2. Als die erſie Eitern giengen
Wo verdottne Aepffel hiengen

War Maria nicht darbey
Gottes Rath erhielt ſie frey

4
Doch Maria unverſucht

NRſcpſtet nit die Todtes-Frucht.
4. Alle



4. Alle in dem Adam ſterben
Alle diſes Elend erben

Daßder Vatter zugericht
Alle nur Maria nicht.

Adam muß jn Arbeith ſchwitzen
Eva muß beym Rocken ſitzen

Und die Schlang von demem Fuß
Sich zerknirſchen lafſen muß.

5. Wann der Sundflutt wilde Wellen
Uber alle Menſchen ſchwellen/

Wird die Arch nur mehr erhebt
Uber alle Waſſer ſchwebt.

Auß der Arch die Taub ſich ſchwinget/
Die der Welt den Oel-Zweyg bringet

Dife Taub erwohlte Gott
Zu dem erſten Gnaden Both.

6. Jm Geſatz/ das alle zwinget
Wird nicht Eſther eingedinget

Dann zu ihr der Konig ſagt
Sey gegruſt und unverzagt./

Alle andre ſollen buſſen
Eſther ſoll den Scepter kuſſen

Alle andre ſtoſſen ſich
Diß Geſatz iſt nicht fur dich.

7. OmMaria! du auß allen
Stehſt allein wann andre fallent

Das Geſatz auff alle dringt
Mir allein kein Schaden bringt. Du



DVovuaallein baſt Gott u loben
Der dich deſſen uberhoben

Du in ſeinem Fleiſch und Blut
Dargereicht die Gulden-Ruth.

S. Gottes Allmacht fur dich ſtreittot
Sein und deine Ehr außbreittet

Dann ich weit und breit vermerck
Vil und groſſe Wunderwerck.

Weil ſie deine Hulff beweiſen
Welche dein Empfangnuß preyſen

Mit dem Schwur daß ihre Lehtr
Fechten ſollfur deine Ehr.

9. Alſo auch die Folg beſtehet
Zbeil man die Geburt begehet

Deſſen welcher Chriſtum taufft
Und vor ihm zur Marter laufft.

Als Johannes war gebohren
Hat er ſchon die Sund verlohren

Alſo folget Sonnen klar
Sein Geburt ſchon heilig war.

10. Wi,. vil ſeynd Gebott außgange
Keiner ſoll ſich unterfangen

Diß zu lehren in der Schul
Oder auff dem Predigſtuhl.

Dagh Maria war befleckt
Mit der Erb-Sund angeſteckt

Weieil man da ſchon ſchweigen muß
Ey ſo folgt fur uns der Schluß 11.



11. Odu Außbund aller Gaben
Die Gott ſelbſt gemacht kan haben

Schon O Freundin biſt du gantz
Dich umbſcheinet Gottes Glantz.

Ohue Mackel ohne Maſen
Von der Sund unangeblaſen

Uber alle Engel rein
Gott allein kan ſchoner ſeyn.

12. Eine Tochter Gott des Vatters
Eine Braut des Uberſchatters

Eine Mutter Gottes Sohns
Und ein Mutter Gottes Throns.

Mußzja bleiben hochgeehrt
Von der Erb-Sund unverſchrt

Weil G'iott diſes machen kan
Folat Er hab es auch gethan.

13. Dann es will ſich nit gezimmen
rDasgs der Teuffel ſich kan ruhmen

Daß ſie welche GOtt gebahr
Seme Unterthanin war.

cra es will Goti nicht gebuhren

z

Weinen Sohn dort einzufuhren

Wo vor war der Holten-Neſt/
Und vergiffte Sunden-Reſt.

14. Jenen Einwurn abzulencken
zDa man etwann m cht gedencken

Daß weil du von Sunden frehGJeſus nicht dein Heyland ſer  Sag



Sag ich: der dich vor behuttet
Und m dich die Gnad geſchuttet

Eh ein Erb-Sund eingeriſſen
Du ein Heyland kanſt begruſſen.

15. Jener Artzt iſt auch erfahren
Der von weiten kan bewahren

Daß die Kranckheit drauſſen bleibt
Nicht nur der ſo ſie vertreibt.

Chriſto wierd es zugeſchriben
Daß du unverſehri gebliben

Wir ſeynd von der Suond erloſt
Du bleibſt ohne Sund getroſt.

16. Du biſt jmmer voller Gnaden
Wir ſeynd immer voller Schaden

Kemie Mackel iſt in dir
Sund und Laſter haben wir.

O du Zuflucht alier Sunder
Schau mir arme Adams-Kinder

Die geſundigt ohne Zahl
Weinen in dem Jammerthal.

117. Ach !erbarme dich der deinen
Laß uns nicht vergebens weinen

Fuhr uns zu dem Gnaden-Thron
Und verſohn uns denem Sohn.

Daß er uns die Sund verzeyhe
Sie zu meyden Gnad verleyhen4

Daß wir leben in der Buß
Sterben in dem Friden-Kuß. Weiß

J



Weiß ſich der Allerſeeligiſten
Jungfrau und Mutter Gottes Maria

zu einem Diener auffzuopfferen.

9lLlerſceligiſte Junaſrau und Mutter
GOTLES Maria obwohlen ich

gantz unwurdig dein diener zu ſeyn doch
von deiner ſonderbahren groſſen Gotig—
keit angetriben auß Begird dir zu dienen/
erwohle ich dich heut m Gegenwart dei—
nes Gottlichen Sohns memes heiligen
Schutz- Engels und des gantzen hunmli
ſchen Heers/ fur meine abſonderliche Fur—
ſpracherin Mutter und Frau; nimmr mir
kraſftiglich vor/ mit deinem Beyſtand dir
allezeit zu dienen auch moglichiſt mich dahin
zu befleiſſen, daß auch andere ſich deinem
Dienſt vollig ergeben: Will auch alle meine
Muhe dahin anwenden daß die Ehr deines
gottlichen Sohns und das Heyl der See—
len welche von ihme ſo theur erkaufft be
ſtens befordert werde. Bitte dich derohal
ben Ogutigiſte Mutter durch das theure
Blut deines Sohus du wolleſt dich wur
digen mich unter die Zahl deiner Diener an
und auffzunehmen; mir beyzuſtehen in allen
meinen Geſchafften: jene Gnad mir zu we

gen



aen zubringen durck weleche ich alle meine
GGedancken/ Wort und Werek alſo an

ſtelle daß durch ſolche dein geliebtiſter
Sohn von mir niemahlen belepdiget wer—
de. Wende derohalben deine Mutterliche

Augen zu mir-lante mich in allen meinem
Thun und Laſſen und verlaſſe mich nicht in
der Stund meines Abſterbens Amen.

Weiß zu begehren den Seegen
von der allerſeeligiſten Jungfrauen

Maria.
2vNbefleckte Jungfrau und Mutter
Geottes Marng ſeegne unſere Aecker
J J

und Guter wende von ſelben ab, alles Un
gewitter und befeble/ daß die Himmmel uns
geben zu ſeiner Zeit den Regen und zu ſei
ner Zeit die Sonn erwarme die Erden
damit ſie uns die nothwendige Fruchten

herfur bringe: wann du et zu groſſerer
Gottes und Nutzen unſerer Seet zu ſeyn

erkenneſt.

Streck anß dein reiche milde Hand
Und ſeegne uns Maria.

Erhalte uns im Gnaden Stand
Bitt GOtt fur uns Maria. Unbe



t Mauia ſeegne alle e nungen und
Hauſer bewahre ſelbe von allen Gefabren
desFeurs gibe uns geſunde Lufft uno treive
ab alle boſe Nachſtellungen der Holen ſchi
cke die heilige Engel daß ſie uns erhalten im
Friden und Chriſtlicher Emigkeit m der
gottuichen Gnad und beſtandiger Lieb ge
gendir und demem gottlchen Sohn.

Streck auß dein 2c.
»Nbefleckte Jungfrau und MutterGzotU tes Maria ſeegne endlich all Jnn
ohner diſes Orths bewahre ſie von allen
ſchweren Sunden und bitte deinen gebene

deyten Sohn JEſum Chriſtum daß er ſie
bekehne zu einer wahren Buß vtegebr alle
begangne Miſſethaten und nachmahlen
ftarcke mit ſeiner Gnad daß ſie ihn uicht
mehr beleydigen.

Streck auß deinre.

unſer Lirben Frauen
Lanretaniſche Litaneh.

1. Maltter hoch im Himmels Thron
Khrie eleilvn

BvB 2E—

 Nbefleckte Jungfran und grutter Got

U s datu



SEſu Chriſte Gottes Sohn/
Kyrie eleiſon

Und du Geiſt der Heiligkeit
Kyrie eleiſon

Heilige Dreyfaltigkeit
Kyrie eleiſon.

2. O Maria auſſerkohren
Auß deim Leib iſt Gott gebohren

DuO Jungfrau der Jungfrauen
Und der gantzen Welt Vertrauen.

Alles Unheyl von uns treibe
Unſer Frau und Mutter bleibe

Hilff uns in dem letzten Streitt
Nutter der Barmhertzigkeit.

urbunchutntge
Du die reiniſte vor allen

Dero Keuſchheit Gott gefallen.

Alles Unheyl ec.
4. Nicht beflecket nicht beruhret

Nie von einer Sund verfuhret
ONutter aller Lieblichkeiten

Wunderſam zu allen Zeiten.

Alles Unheyl c.
z. Von dem du erſchaffen biſt

Hat geſogen deine Bruſt
Und



Und in deiner Schooß iſt gweſt
Der uns und dich hat erloſt.

Alles Unheyl e.
6. Jungfrau aller Weißheit voll

Die man billich Ehren ſoll:
Die man nicht gnug loben kan

Dero Macht hiifft jederman.
Alles Unheyl ec.
7 Duſo milde du ſo TreuSteh uns armen Menſchen bey;

Spiegel derGzerechtigkeit
Sitz der Weißheit zubereit.

Alles Unheyl2c.
8. Dubiſt unter ſo vil Leyden

Meiſte Urſach unſrer Freuden:
Gfaß des Geiſtes Gfaß der Ehren

Du thuſt unſer Andacht mehren.

Alles Unheyl c.
9. Roſen auß dem Himmels-Feld

Thurn von David wohl heſtellt
Schoner Thurn von Helffen-Beiü

Hauß mit Gold geziehret rein.
Älles Unheyl ec.
10. Arch des Bunds der gmacht iſt wordẽ.

Allzeit offne Himmels-Pforten:
Du O ſchoner Morgenſtern

veucht der blinden Welt von fern

Alles unheblee Be



11. Du O Heyl der Krancken Kinder
DuO Zuflucht aller Sunder:

Du O Troſt in Traurigkeit
Du OHuff der Chriſtenheit.

Alles Unheylre.
12. Konigin der Engel allen

Sey gegruſt zu tauſentmahlen:
Dich die Patriarchen loben 1Die Propheten auch dort oben.

AlleUnheyleec.
13. Dich lobt der Apoſtel-Schaatr

Unb der Blutzeug jmmerdar
Allle die dein Sohn bekeunrunyn

Dich ihr Konigin thun nennen.

Alles Unheyl ee.
14. Dir geht nach und dir geht vort

Der ſchneeweiſe JungfrauChor
Dir erzei et Lobund Ehr 1Das gantze Himnmnliſche Heef 44*

Alles Unheylre.
a5. OLamb Gottes alle Sunden/

Diſer Welt durch dich verſchwinden
O Lamb Ghottes/ unſer HErrUns verſchon und uns erhor.

Alles Unheyl 2c.
16. OLamb Gottes ſteh uns beh

Ungs allen barmhertzig ſey: Thue



Chue gnadia auff uns ſchauen
Durch die Furbitt unſrer Frauen.

Alles Unheyl ec.
Vor der Chriſtlichen Unter—

weiſung.
J.

O Godd indrey Perſohnen
Undeiner Weeſerheit

Ohn Unterſcheid der Cronen
Jn einer Herrhchkeit:

Wir wollen unz begeben
Zu JEſu Chriſti Lehr:

Und nach derſelben Leben
Zu deines Namens Ehr.

2. Das erſte Hauptſtuck ſchreibet?
Was uns zu glauben ſey:

Die falſche Lehr vertreibet
Und alle Ketzerey;

Darzu dann uns beweget
Daß Ghott nit jrren kan

Was euch die Kirch außleget?
Nehmt ungezweiflet an.

Und wie zu Gott aufſſteiget
Durch Chriſtum das Gebett:

VB3 Dit



Die Hoffnung ſicher weiſet
Daß Gott unendlich Treu;

Und was er uns verheiſſet
Gewiß zu hoſfen ſey—

4. Am dritten ſteht geſchrjben
FJan ſoll den lieben Gott

Von gantzem Hertzen lieben
Und halten ſein Gebott:

Auch thun GOTT zugefallen
Zas Goltes Kirch begehrt

Darumb.das Gott vor allen
Unendlich Liebens werih.

A

5. Der vierdte Theil vorſtellet
Und Chriſtlich wird erkeniſt;

Wie Chriſti Gnad herieuellet?
Durch ſiben Sacrament?:

Theils uns die Sund verzeyhen
Wann wir an Seelen kranck

Theils noch mehr Gnad verlerhen
Gott ſey Lob Ehr und Danck.

5. Im funfften wir entſcheyden
JWas ſey Gerechtigkeit:

Guts thun und boſes meyden
Achtfache Seeligkeit:

Des Geiſtes ſiben Gaben
Und die vier letzte Ding;

Wilſt du den. Himmel haben

Die Arbeit iſt gering. 7. O



7 O Gott uns benedeyeVon deinem GnadenThron

Daß uns die Lehr gedeye
Durch JEſum deinem Sohn

Maria hilff erwerhen
Mit allem Himmels-Heer;

Zu leben und zu ſterben
Jn Ubung diſer Lehr.

Der Catholiſche Apoſtoliſche

Glaub.
1.TCh glaub ſo faſt in einen Gott

J VonEhwigkeitAlimachtig
Verſpey der vilen Gotzen-Rott

Von Stein von Holtz verachtig;
All Krafft und Macht von Ewi gkeit

Gott Vatter vat alleine
Sein iſt allein all Herrlichkeit

Wer ſt nun ders verneine?
2. Erfchuff die glantzend Him̃e ls-Rund/

Sonn Monn und Stern beynecbenz
Die Erd legt Er zum Mittel-Grund

Mit Waſſer hoch umbgeben:
Vom Vatter kam es alles her

Erd Himmel und das groſſe Meer
Jm Augenblick geſchwinder. 1

Ba 3. Jch
4



3. Jch alaub zugleich in JEſum ChriſtWMocht muir wein Hertz zerbrechen;

 Er gwiſß mir drinn gemahlen iſt
 Maags wohl mit Varheit ſprechen.

Wonm NWatter iſt er wunderlich
Von Ewigkeit.entſproſſenHZu uns hernacher ſanfftiglich

Wom Himmel abgefloſſen.4. Gebohren auß Maria rein/!“
Von Gott dem Geiſt empfangen;

IJſt worden uns ein Kindl. in klein
n Armber ſich ließ fangen.

De omotter blib ein reine Magd
Gelbahr ohn Mannlich Sammem;.

Alſo wurd Gott zur Welt gebracht/
Und JEſus heiſt mit Namen.

5. Fur uns Er ſich hat geben dar/
Verſpottet und verhonetz atnSein Leib wird jhm zerriſſengar —2

Sein Haupt mit Dorn gecronet/
Pilatus gab das Urtheil rund

Die Juden woltens haben;
Anm Creutz Er ſtarbe ſehr verwundt

Bald drauff wurd er begrahen.
C. Er fuhr zur Holen tieff hinab

Zerbrach all Eyſen Pforten;
Dem Feind es groſſen ſchrocken gab

»Er ſtraffet ſie mit Worten. Der



Ser fronunen Vatter Kett und Band
So da gefangen lagen;

Zertrennet er mit feſter Hand
Stund auff nach dreyen Tagen.

7. Zumedimmel fuhr Er gſchwind hinauf
JnLẽ fften hoch erhoben;

Al Geiſter lieffen bald zu hauff
Jhnthatens Wunder Loben:

Er nitzt ans Vatters Rechten Hand/
Ein Sohn von Gott gerohren:

Regiert von dannen alle Land
Ein Konig aufſerkohren.

x. Er kommt gewiß an jenem Tag
Die Welt mit Recht zu richten

Sbird hoören an all Red und Klag
All Handl wird er ſchlichten:

O6; O wer mag alsdann beſtehen
Und Retten ſich mit Rechte;

Wann du wilt zu gerichte gehen
Mit deinem arnen Knechte!

9. Jch glaub zugleich an einen Geiſt
Mit Vatter und dem Sehne;

Und ob mans drey Perſobnen heil
Jſt nur ein Gott en Crone:

Sein Kirch hat er auſſ diſer Welt
Verſehn mit Sacramenten

B5 Drinna



Drinn wohnen Volcker ungezehlt;
Ohn Ketzer und verblendten.

10. Mit Gottes Heiligen wir all
Gemainſchaftt ſollen pflegen

Sie retten uns fur Ungefall
Wir Ehren ſie dargegen:

Mit uns ſie billich loben Gott
Umb ſeiner milden Gute;

Er ſchencket uns der SundenTodt

Darfur doch Er uns hutte.
11. Das Waitzen Kornlein nit verderbt

Wanns fallt im Acker nider;
Dann obs ſchon in der Erden ſtirbt/

Doch kommt es endlich wider.
Alſo wann unſer Fleiſch und Blut

Den Wurmen ubergeben;
Schon gar im Grab vertaulen thut

Doth ſoll es wider leben.
12. Dann wird ein ewigs Leben ſeyn

Jn Wolluſt oder LeydenDer boß wird lebenin der Peyn/

Der Fromm in Tauſend freuden.
Drumb was geſagt nur wonl betracht

Jhr Menſchen groß und kleine
Nehmt frey mitMacht die ſchantz in acht

Dann ichs getreulich meine.

Be



Beweglichellrſachen die Sun
den zu beweinen und offtermahl

ſonderbar vor der H. Beicht zu—
bedencken.

1. (FJn Todtſund iſt ein ſchwere Uber
V trettung eines gottlichen Gebotts

oder Verbotts welche geſchicht mit Wor
ten Wercken Gedancken oder Unter
laſſung. Bedencke dann Erſtens wer
der jenige ſeye/ welcher dir gebiette: Es iſt
nemblich der Allmachtige UNnermaſſene/

Ewige/ Allwiſſende/ Gerechtiſte/ Gutigi
ſte Freygebigſteösß OTT; daß einiae Zihl
und End allerGzeſchopffen/ in welchem al

les gutes ohnewelchem alles Ubel. Wel
chem dienen und in bereitwilligiſler Eylfor
tigkeit gehorſamen alle H. Engel und Ge
ſchopff der Welt:vor welchem zitteren Him
mel undErden ja die Holl ſelbſten gezwun
gen wird ihre Knyezu biegen. Es iſt iener
GOtt welcher alles auß nichts mit einem
eintzigen Wortlein erſchaffen und widerum
vernichten kan wann er nur ſeine gottliche
Hand einen Augenblick entziehet. Es iſt
jener Heiligiſte Vollkomneniſte GOtt wel
chem wegen ſeiner jnnerlichen eigenthumli

Bs chen



gen Heiliakeit und Vollkmoenheit mehr ift entgegen getetzt die geringſte Sund als.

 dier Finſterpuß der Sonnen, die Kalte dem
Fenr. Es iſt jener GOTT welcher ſei

nen gerechten Haſſ wider die Sund erzei
Ftt da er mit allein iene Sunder welche

ihn vilmahl haben beleydiget ſonderen
auch nur emmahl ſeine gottliche Gebott
abertretten mit zeitlichem Ubel und mit
ewiger holliſcher Peyn offter mal gleich in
jenem Augenblick geſtraffet in welchem die
Sund begangen worden. Es iſt jener
GOdT /welcher auß unendlicher Barm
hertzigkeit beweget worden die Menſchliche

Natur an ſich zu nehmen, nachmahlen den
buteriſten Todt zu leyden damit er der
aottlichen Gerechtigkei tein gnugſambes
WerſohnOpffer fur den ndigen Mene
ſchen gebete; denſelben auß der ungluckſee
ligiſten Dienſibarkeit der Hollen erloſete;
einen Freund Gottes, und Mit Erben des
Himmels mu JEſu Chriſto machete.
Es iſt endlich jenerLiebund Ehrwurdigiſie
GOti weicher wegen ſeiner unendlichen
Vollkommenheit wann ſchon kein Holl
kein Himmel ware doch billich iſt von do
nenGerrchien gearbet wird und von allen

ue Wyen



Menſchen alſo geliebet und geehret zu wer
den verdienet.

Nun diſen GOTT beleydiget der Sun
der deſſen Lieb und Freundſchafft verachtet
er deſſen Gehorſam entziehet er ſich, er
wohlet lieber einen augenblicklichen vihi
ſchen aller Vernunfft widerſtrebenden
Wolluſt und Vergnugung als den un
außſprachlichen Lohn des Himmels zu ver
dienen welcher verſprochen iſt allen getreu
en gehorſamben Dieneren GOttes: er
ſturtzet ſich Freywillig in die Hollen als
ware ihme deſſer ewig zu lehden als hier
zeitlich ſeinen boſen Anmuthungen nit al
les geſtatten. Weilen nun diſem alſo ſo
frage ich: nunquid parva eſt fornicatio
tua. Ezeeh. 16. 20. Geduncket dich noch
ein TodtSund ein ſchlechte ſach zu ſeyn
zu welcher du ſolteſt lachen? Ach Chriſtli
che Seel erwache von deinem Schlaf er
kenne deinen elenden Stand ſpahre die
Zeeher nit ſo lang ſie dir noch nutzlich ſeyn.
2. Auß diſem fiheſt duwer der beleydig

te ſeye wer iſt aber der jenige welcherGott
denGehorſamb ſich getrauet abzujr rachen?
es iſt ein armer ſchwacher krafftloſer ver—
achtlicher Erd Wurm der nit einen au

B7 genblick



genblick lang feehig iſt/ ſein eeben ohne Gott
juerhalten ja nit ein Wort kanreden nit

einen guten Gedancken ſchopffen nit einen
Finger hewegen ohre es gebe GOtt ſein
Huiff darzu. Es iſt ein GOLT ſeinem Er

ſchaffer ſemem Erhalter ſeinem gebieten
den HErrn zu dienen ſchuldigiſter Knecht.
Es iſt ein von ZJEſu Chriſto durch den
hochſten Preyß ſeines H. Blut erkauffter
Werth mehr dann SEſu Chriſto iu die
nen ſchuldig als alle von einer Turckiſchen
Gefangnuß erkauffte Leib Eigne. Und
diſer ſo armſeelige ſo verpflichte Diener ge
trauet ſich Frech auffzurueffen: dixi non
Zerviam. O Torrheit O Vermeſſenheit
O Undanckbarkeit O Tauſend Hollen
wurdiae Gottloſigkeit!

z. Sage mir ferners was beweget den.
Sonder daß er ein ſolche ſchware Miſſe
that begehe Ach! ich ſchame. mich der
Schand ſo der vernunfftigen menſchlichen
Matur wird zugefuget daß ich es erklare!
Ein zeitliches Gut offt ein augenblicklicher
Wolluſt nihmet das ſundige Hertz ein daß
es Gott den Himmel die gottliche Gnad/
zu verliehren ſich nit ſcheichet. Villeicht
aher liebet er ein ſehr vortreffliches ihme an

ſtandiges



ſtandiges Gut welches auch ein kurtze Zeit
zu genuſſen/ alles wohl werth iſt? ja wohl
vortreſflich anſtandiges Gut! vor der
ebrſamen will nicht ſagen Chriſtlichen
Welt ſchamet ſich der Sunder wann ſei
ne Lieh bekannt iſt. Jch hab aber gefahlet
da ich geſagt: der Sunder begehe ein
ſchware Miſſethat wegen einem Wolluſt:
wie kan ein Wolluſt diſe ſchlechte Ver
gnugung des Sunders genennet werden
welche wird genoſſen in einem harten
Streit und Forcht: in deme das Gewiſſen
vor. der Süund laut auffrueffet  wohin
ſturtzeſt du dich O armſeeliger! warumb
verlaſſeſt du GOTT! warumb ſetzeſt du
dich in Gefahr auff der Stoll von der gott
lichen Gerechtigkeit uberfallen zu werden?
und nach der Sund verweiſet es ihme noch
ſcharpffer die hegangene Miſſethat nen
net den Sunder einen Torren einen Gott
und ſeiner Seelen vergoſſenen einen Leib
Eignen der Holl einen Sclaven der vihi
ſchen Begurden: Ein ſchand der menſch
lichen Natur ein Greul vor denen Augen
Gottes und allet Heiligen ein Gelachter
und Spott aller holliſchen Geiſter. Solten
nur die Sunder die Warheit reden ſo

wur



wurden ſie gewiß bekennen von jenem Au
genblick an in welchem ſie Gott haben ver

laſſen ſeye von ihnen alle Freud alle Rueh
des Hertzens gewichen. So mache dich
dann auf/O ſundige Seel kehre widerumb

durch wahre Buß zu deinem GSott welcher
das einige gut die einige Ruhe und Ver

gnugung demes. Hertzens iſt. Scito, vi-
cle, quia malum amarum eſt, reliquiſ-.
ſe te Dominum Deum tuum, non eſſe
timorem mei apud te, dicit Domimis
Exercituum Jerem. 2. V. 19.

Erforſchung des Gewiſſens
Taglich und vor der H. Beicht zu ge

brauchen zur Verehrung der 5. H. Wun
den eingerichtet.

NRuſſe die Wunden der rechten Hand
und ſage danck.

g7Ebbette dich an mein Gott und dancke
N dir hertzlich fur ale Wohlthaten wel

che du der Menſchlichen Natur demes.
„Gohnts ſeiner liebſten Mutter allen dei
nen Heiligen ſy vatterlich erwiſen haſt. ge
dbenedeyet ſey dein Allmacht /die mich er
ſchaffen: deine Liebe die miche oſet: dein
goitliche Furſichtigkeit die mich alle Tag

me nes
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meines Lebens auch den heutigen ſo gnadig

erhalten hat. Zur vollkommenen Danck-
ſagung opfſere ich dir auff das Lob demer
ſtreitenden und triumphirenden Kirchen
die Verdienſten meines Heylands JEſu
ſonderlich ſein unerdlich koſthahres Blut
das er am Stammen des Heil. Creutz ver
goſſen hat auß emer rechten Hand durch
welche von Anfang gegrundet iſt Hunmel
und Erden /und alles was darinn iſt.
Kuſſe die Wunden der lincken Hand

und begehre das Liecht.

cGor meines Hertzens ich bitte
dich/ durch die verwundte und bluti

ge lmcke Hand deines Sohns JEſu mei
nes Erloſers du wolleſt mein Hertz erleuch
ten daß es alle gethane ſund erkennen
und bereuen moge damit es am Tag des
Gerichts nit zur lincken ſondern zur rech—

ten Hand des Richters durch dein H. En
gel geſtellt werde.

Kuſſe die Wunden des lincken Fuß
und erforſche die ne Sunden.

IZe weith bin ich jrr gangen auß dem
en ZWbeesg der gottlichen Gebotten ob
ſchon diſen Weeg mit hlutigen Fußſtapffen

mir



L mirChriſtus gezeichnet hat! wie abſcheulich
Nund manches mahl bin ichheut gefallen!

1. Wie hab ich mein Particular Exa-
men aehalten?

2. Was hab ich ſonſt von der letzten Er
forſchung an fur Sunden begangen?ſeynd

meine Gedancken und Begurden hoffar
tig eytel geitig vortheiliſch/ unkeuſch

neydig/ ungedultig zornig rachgurig
argywoniſch, urtheiliſch ehrgeitzig furwi

tzig kleinmutig wider GOtt halßſtarrig
verdroſſen unnutz c. geweſen?

3. Waren nit meine Wortharb /zor
nig ubelwunſchend biſſig zanckiſch ge
ſpottiſch ehreuruhrig murriſch ſchmach

und nachnamiſch oder ſchmaichleriſch./ lu
genhaufft leichtfertig unkeuſch, ar gerlich
unnuz ruhmſichtig gleißneriſch argwoh

niſch tc.
4. Seynd meine Werck nit widerGott

und ſeme Gebott wider den Gehorſa nb
Nund meine Satzungen oder Furnemmen
geweſen? ſeynd ſie mit rechter Meinung
fleiſig ode  nur obenhin nachlaſſig und
auff den S hein verricht worden? Wie
hab ich meine geiſtliche Ubung verrichtet?meine funff Sinn bewahret? hab ich nicht

wi



wiber meinen Nachſten gethan? was hab
ich Guts unterlaſſen darzu ich gelegenheit
gehabt? was fur Verſuchung was fue
gute oder boſe Antrih hab ich gehabt wie
mich dar innen verhalten? was hah ich fur
Mangel unbeſunner vergeſſner Weiß
oder auß aahlinger Anmuthung hegangen?
wie die koſtliche Zeit angelegt?

Was hab ich geſundiget mit Unter-
laſſung der guten Wercken der Ermah—
nungen Abſtraffungen Ambts-Ver
waltung ſorg des Haußweſens und aller
mir anvertrauten ſonderbar der Kinder?

Qðats iſt die meiſte Urſach meiner
ſunden?was fur mittel ſeynd mir nothwen

dig zur Beſſerung?
—Mich elendes/ und durch meine eigene
Schuld jrrendes Schafflein! mein
Schud mein Schuld mein groſte
Schuid! Die H. Wund des lincken Fuß
meines Heylands erſetze und beſſere alle
jrrige Tritt und boſe Gang durck wel
che ich bin abgewichen von meinem GOtt.

Kuſſe die Wunden des rechten Fuß
und bereue deine heutige und vorige

Sunden.



Er wird meinem Haupt Waſſer geW. pen und meinen Auagen Brun—

nen der Zaher/ damit ich mit Magdalena
bey den Fufſen merner HEren meine Sund

beweine/ und dieſeire mit dem verlohrnen
Soohn Knyefallig vor Gott und dem Prie
ſter bekenne. O Golt ich hub geſundiget

in den Himmel und vor dir!. Bin nicht
mehr wurdig dein Sohn genennet zu wer

den: aber es reuet mich nicht allein/weilen
ich ungehorſamb geweſen dir meinem
HErrn undanckbar dir memem hochſten

Gutthater; ſonder weil ich dich habe beley
diget der du das einige hochſte Gut wel
ches ich zu licben begehre von ganem Her
tzen allein angetriben von deiner Unendli

chen gute, und Vortrefftichkeit ſo ich in
dir mit wahrem Glauben erkenne. Ver
ztyhe mir dann durch deine  ainermanene
Barmhertzigkeit meine Miſſethaten. alſs

bitte ich durch die H. Wunden des rechten

Fuß: Troſte mein betrubte Seel mit jenen
Worten ſo geſprochen JEſus zuMagda

lena: dir ſeynd deine Sunden nachgelaſſen.

Und nimme mich widerumb aüff zu Gna
den ais ein Barmhertziger Vatter den
verlohrnen Sohn.

Kuſſe



Kuſſe die Wunden des Hertzens und
mache einen Furſatz der

Beſſerung.

eiebreiches Hertz JEſu Chriſti/ ich
vereiniqe mit dir mein zwar ſundi

ges doch jetzund dich liebendes, und aller
Chriſtlichen Vollkommenheit begieriges
Herk: Jch nimme mir vor dich meinen
GoOit auß allen Krafften/ auß gantzer
Seel zu lieeben dich nit mehr weder in
ſchwaren noch in kleinen Sunden zu beleny
bigen ſonderbahr aber zu meyden diſe N.
N. Surid und mich zu uben in der Tu
gend NP. darzu ich mich gebrauchen will
diſer Mittel NMN. Aber mein GOTD!ich
erkeime meine Schwarhheit wann du mich
nit ſtarckeſt/ w wird ich unter ſo vilen ge
fahren und SeelenFeind widerum fallen:
Eroffne dann mir dein Heil. Wunden des
Hertzens daß ih in ſelber moge ſicher ſte—

hen und beſtandia verbleiben in mer
nem Vorſatz. O JEhuſtarcke mich.

O GO? ſey Barmhertzig
mir armen Sunder

Amen.
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Weitlauffigere Erforſchung
uber die Gebott GOttes vor

der H. Beicht

1. Haſt du niemahl gezweifflet in Glaü
e bens Sachen? Kotzeriſche Bucher

geleſen oder behalten? Aberglaubige Sa
chen gehabt gebrauchet? An GOttes
Barmhertzigkeit verzweiflet? oder auf ſel

be geſundiget? wider Gott gemurret? auß
geiſtlichen ſachen em Geſpott; getriben.?

2. Haſt du nicht ohne Noth oder in
der Unwarheit geſchworen? Und was du
recht geſchworen oder verlobt 7 nit gehal
ten? keine Gotts-Laſterung geredet? die

boſe Gewohnheit zu ſchworen nit abjuſle—
gen dich befliſſen? GOttes Namen undder Heiligen ohne Ehrenbitkhigkeit außge

ſprochen?3z. Haſt du nit die Feyrtag in Muſſigang

in ſpilen in Freſſen und ſauffen zugebrgcht
ohne Verehrung GOttes? ſelbſten ohne
Noth gearbeitet oder andere darzu ange

halten?4. Biſt du nit denen Eltern vorgeſetzter
Obrigeit in wichtigen ſachen widerſpen
ſtig ungehorſam unehrenbietig geweſen

wie



wider fie aemurret ihnen hart zugercdt
ſie betrubet? Jhnen nicht geholffen in der
Noth ſie verachtet?

5. Haſt du wider ntemand kein Feind
ſchafft getragen diſe in Wort und Wer
cken erzeiget? niemand verlotzt Rach ae
ſuchet andere beleydiget durch Zorn, Un
gedult Mißgunſt Ubel wunſchen Ver
ſuuchen ſpottiſche Reden zu fremhden ſcha
den durch Rath Befelch Emwilligung
Lob/ ſchmeichten ſtilſchweigen zu frembde

Faller oder Beſchutzung der Boſen ge

holffen?5. Haſt du dich in Unkeuſchen Gedan
cken freywillig nit aufgehalten darinn be

uuſtiget Eingewilliget und gegen was
Stands Perſohnen iſt das geſchehen?
Haſt du ctwas unehrlicbes gethan zuge
laſſen an dir ſelbſt oder anderen? Haſt du
nit unzuchtige freche ſchandliche ſachen ge
redt angehort oder geleſen? Haſt du
durch deinen Lebens Wandel Kleydung
nit Urſach zu Boſem gegeben zu Boſen
Sachen dich nit gebrauchen laſſen?

7. Haſt du nit genommen verwaltet
verzehrt verkurtzt behalten begehrt mit
Betrug oder Unrecht eines andern gut?

Vaſt
ĩ



Haſt du nit ubel gegrundte Proceſſen. und
Gerichts-ſachen getriben ſelben beygeſtan
den? Haſt du deinen Schuldnern Dienſt
botten und Arbeitern den verdienten Lohn
berahlt? vil verſpilt oder unnutzlich ver—
thon?

8. Haſt du nit gelogen jemand betro
gen? Ubels von andern geredt gearg
wohnt/ freventlich geurtheilt jemand mit
wahren oden falſchen Zeugrnuſſen ſein Ehr
und guten Namen benommen anderer
We ck getadlet verkleineret?

Uber die Gebott der Kirchen.

1. NAſt du nicht an den verbottenen Ta
en gen Fleiſch geeſſen die Faſtag nicht

gehalten durch offters ſpeyſen?

2. Haſt du die H. Meß an Sonnund
Feyrtag nicht ohne Noth außgeläſſen oder
mit ſchlechter Andacht gehort?

z. Die Beicht lang nicht verricht/ ſelhe
zu gebottenen Zeiten außgelaſſen?

4. Die H. Sacrament im Stand einer
Todtſund empfangen? ein ſchware Sund

in der H. Veicht freywillig oder auß ſtraf
ſücher Geſchanugkeit oder Vergeſſenhejt

außgelaſſen?
Jn



Jn den Haupt-oder Todt—
Sienden.

NSAcñ du in hoffartigen Gedancken dich
nit erfreuet andere verachtet?in Gu
ten und Boſen ein eytle Ehr geſuchet in
dem Boſen dich ſelbſten gelobet?

2. Haſt du dich nit erfreuet in deines
Nachſten Unheil? Biſt du ihm nit Miſf
gunſtia geweſen umb ſein gutes Gluck und
Ehr? bas H. Allmoſen nit verſagt?
3. Haſt du nit Unmaſſig geeſſen getrun

cken) dich gar voll geſoffen?
4. Haſt du dich nit wegen ſchlechten Sa

ahen erjornet in boſe Wort außgebrochen?
5. Haſt du nit vernachlaſſiget dein eig—

nes Seelen Hevl die Beſſerung auffgo
ſchohen? mit Verdruß die geiſtliche Sa
chen verricht oder allein auß Gewohnheu

ohne Andacht?
Wareſt du nit allein in zeitlichen Ge

ſchafften alſo vertiefft daß du darbey Gott
und deine Srel vergeſſen? keine Seelen
Gefahr geachtet?

Ex-



Examen Particulare,
Ddter ſonderbare Erforſchung uber

ein gewiſe Sund oder Tugend.

MNlddunun dunhictg.
Derowegen muß ein geſcheider Baurs

Mann wiſſen was in diſem was in je
mnenm Feld ſeye unzubauen was abſonderlich

zu vermeiden damit das Unkraut den gu—
ten Saamen nit erſtecke. Unſer Hertz
juiſt einem Jcker gantz gleich nit aller Tu
genden Frucht wachſen auf jedem Hertzen;
verlangt ſelbe auchGott von allen nit. Auch
nit alles Unkraut der Laſter iſt allen gleich
Gösefahrlich. Emjeder dann ſoll wiſſen in

was fur Tugenden er ſich ſoll meiſtens uben
woas ſonderbar fur Laſter meiden. Und

alsdann nach und nach ſuchen die Laſter
 autßzureutten die Tugenden ein zupflantzen.

Zu welchem nachZeugnus der Heiligen und
aller Bheiſtreichen Manneren kein beſſeres

Mittel ſeyn mag als das Examen Parti-
culare. So auf folgende Weiß zu brau

chen. Erwahle ein gewiſes Laſter welches

üee ge



gefahrlichiſten nachſtellet betrachte wohl
deſſen ſchwere groſſen Schaden die
Straff Gottes und Unheyl ſo darauß er
folgen kunte. Sihe wie man ſich in diſem
Laſter verſundige mit Worten Wercken
und Gedancken. Nime dir feſtiglich vor
unter der Heil. Meß oder nach einer Heil.
Communion: oder in einer Betrachtung
ein boſen Aſt nach dem andern diſet Todten
Baums abzuhauen. Erneuere diſes dein
Vorhaben Taglich in der Fruh wann du
auffſteheſt in der Heil. Meß wann die
Uhr ſchlagt ec. c. Zu Nachts erforſch dich
wie du allez gehalten.bereue hertzlich wann
du einen Fahler findeſt und ſtraffe ihn mit
einer freuwillgen Buß ab. Nehmlich mit
einem Gebett, mit emer Faſten c. Diſe
Reu ſoll auch erwecket werden unter Tags
ſo offt du ſundigeſt. die Zahl deiner Fahler
ſolleſt du auf hiergeſetzte Weiß zeichnen,/
allwo auff alle Tag ein Strichlein eines

zwarr kurtzer als das andere; weilen du hof.,

fentlich nit ſo offt wirſt fahlen den letzten
Tag wie den erſten. Das 2Widerſpihl aber
iſt in denen Tugenden: dann in diſen wirſt
dudich offter Uben den letzten Tag als den
erſten: deſſwegen iſt das Strichlein langer

C2 ge
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u— gezohen alle
re Sorg eJſcſhet ein vollkommene Beſſerung

11unbeſchwerliche Ubung in der Tugen

Sonntag

Tag. Behalte diſe ſonderba
in Laſter außzureiten biß du

oder

Fur die Sunden.
d.

Montag
Dienſtag

0

FreytagSambſt agFur die Tugenden.

SonntagMontagDienſtag
Mitwoch
Donnerſtaq

 2
4J

2.

Freytag
Sambſtag

Damit du aber erkennen mogeſt dein
HauptLaſter ſo die meiſte Urſach deiner
S unden. Gibe Achtung was dich zum mei
ſten bewege zur Sund oder was du meiſtens

ſucheſt



ſucheſt Nemblich das Lob der Menſchen
oder die zeitliche Guter/ oder die Wollu
ſten des Leibs: Anderens ſihe zu was fur
emer Hauptoder Todtſund derine meiſte
Sunden muſſen gezohen werden. Drittens
ſo frage umb Rath deinen BeichtVatter
welcher dich unterweiſen wird daß du or
dentlich in deinem ChriſtlichenLeben mogeſt
wandlen und von einer Tugend gehen
zu der anderen.

Gebett vordem Schlaff.
O JEſu nimme unter deinen machtie

gen Schutz gleichwie allezeit auch
diſe Nacht mein Leib und Seel und ver-
leyhe mir die Gnad/ daß ich in dir lebe m
dir ſterbe in dir finde due ewige Ruhe und

O Maria du Unbefleckte, Jungfrauund
Mutter der Barmhertzigkeit/ i deine Mut-
terliche Schooß hefehle ich mich diſe Nacht
bewahre mich von allen boſen Na.hſtellune

gen der Hollen und Gefahren der Surd.O mein H. Schutz-Engel der du mich
ſo getreu bißhero gelaitet und von Tauſent
Gefahren behutet haſt erhalte unter deien
nem Schutz mein Leib und Seel.C3 Meien



Meine H. H. Patronen mit allen Auß
erwohlten Gottes Lobet und Ehret diſe

Racht an meiner ſtatt den GuttigſtenGott
nnd ſo ofſt ich einenAlthem ſchopffe, ſpre

dthet: Heilig Heilig Heilig iſt GOtt. Ehrſey dem Vatter/ Sohn und H. Geiſt von

Ewæwoigkoit zu Ewigkeit.
JEſus Maria Joſeph in Eure
Hand befihl ich mich jetzund und

tn der Stund meines Todts.

Abends-Geſang.
ge Nacht iſt vor der Thur

Der Tag hat ſich geendet
Goott gradig hat von mir

All Uhel abgewendet
Denm ſeyh Lob Danck/ und Ehr

Vor ſeine Gutigkeit
ZJhn preyß des HimmelsHeer

sen alleEwigkeit.
a. Wann ich heut wider Gott

Auch jemahls hab miſſhandlet
JUnd wider ſein Gebott

Jn Sunden-Weeg gewandlet
Has alles reuet mich

Mit groſſem Hertzen-Leydir Weil Gott erzurnet ich
Die hochſteGuttigkeit. z. Mein



3. Mein Reuig-Buſſend Hertz
Zu JEſu Wunden lencke

Und meine Sund mit Schmertz
Jn ſeinem Blut ver encke

Das roſenfarbe Blut
Bringt mir Vertraulichkeit

Macht alle Schulden gut
Erhalt Barmhertzigkeit

4. O JEſu bitte dich
Durch deinen Todt und Leyden/

Laß durch kein Sunde mich
Von deiner Gnad abſcheyden

O JEſu treuer Gott
Bitt durch dein WundenRoth/

Bitt durch dein letzte Noch
Hut mich furm boſen Todt.

5. O AEſu bleib bey mirDu Schutzer meiner Seelen

Mich und das meinig dir
Thue gantzlich anbefehlen

O Z0lu liebſter mein
vhue auff das Hertze dein

Diß ſoll mein RuhStatt ſeyn?
Hie ſuſſwill ſchlaffen ein.

Vollkommene Reu und Leyd
O Gutigiſter Heyland Chriſte IES,

C4 au



f J
21

auß Hoffnung deiner Grundloſen Barm
hertzigkeit werffe ich mich nider zu deinen

 H. Fuſſen bereuend von Grund meines

J

Hertzen meine vilfaltige Sunden durch
welche ich dich ſo offtermalen beleydiget
hab. Nicht darum O liebſter Heyland
reuet es mich/ daß ich mit Verſchertzung
des Himmels durch ſelbe mich theilhafftig
gemacht der ewigen Verdammnuß ſon
der allein darumb daß ich dich jenen ſo
groſſen und mir lieben Gott ſo ſchandlich
beleydiget. O wie wolte ich daß ſolches
niemahlen geſchehen ware: aber dieweilen
ich das geſchehene nit mehr zuruck ruffen
kan/ nehine ich mir krafftiglich vor ſolches
rimmwermehr zu begehen/ alle Gelegenheiten
ber Sunden zu fühen und ehnder tauſent
ma zu ſterben als dich mit einer geringſten
S und widerum zu beleydigen Amen.

Reu und Liebs-Seufftzer.
GorT!O Gott! es reuet mich

duß ich ſo Boß gehandlet
daß ich ſo offt beleydigt dich

das Gut ins Voß verwandlet.
2. Nicht daß mir ſey zum Himmelrejch
das vollig Recht verfallen

Nicht



Nicht daß ich in den SchwefelTeich
In Ewigkeit ſoll wallen.

z. Dubiſt /O liebſter GOtt allein
Der mich zur Buß getriben

Mein Reu und Leyd ſoll allein ſeyn
Dich uber alles lieben.4. Ach Vatter! ach! ich bin nuht werth
Dein Kind mich mehr zu nennen

Doch weil du mich zu dir bekehrt
Will ich die Sund bekennen.

5 Am Beichten was ich dencken kan
Wil ich mich ſelbſt anklagen

Was ich gedacht, geredt gethan
So vil mir moglich/ ſagen.

6. Olieber GOTTles reuet mich
Und wird mich ewig ſchmertzen

Daß ich hab dorffen ſchanden dich

Und mit Gott ſelbſten ſchertzen.
7 Nun ober iſt mein Hertz beteit/

Die Sunden abzubuſſen/
So laß mich auß Barmhertzggkeit

O Gott dein Gnad geruſſen.
g. Ein ſteinen Furſatz mach ich mir

Daß Boſe zu vermenyden
Und nimmermehr O Gott von dir

Durch neue Sund zu ſcheyden.
5. Der Tugend bin ich beygepflicht

DiedLaſter ich verfluche Cy Jch



Jch hutte mich damit ich nicht
den ſtrengen Gott verſuche.

10. Nun will ich die Gelegenheit
Zur Sunden hinterſtellen

Nun ſag ich ab der Uppigkeit
Und uppigen Geſollen.

11. Hab ieh was unrechts daß nicht mein
So will ichs wider geben

Forthin verlang jch fromm zu ſeyn
Und GOdd allein zu leben.

Ubung des Glaubens.
Mqugrendlicher/ Allwiſſender und wahr

haffter GOTT Jch glaube alleswas die Catholiſche Kirch furhalt zu glau

ben inſonderheit daß du ein Gott ſeyeſt
Einfaltig in der Natur dreyfach in den
Perſohnen auß welchen die zweyte fur uns
iſt Menſch worden. Jch glaube daß ein
Himmel ſeye fur die guten und ein Holl
zur die Boſen. ſch glaube, daß unſere
Seelen unſterblich jeren und deine Gnad

uns nothwendig zur Seeligkeit Und da
rumb glaub ich diſes alles und alles
andere dieweil du O GOTd es
geſagt haſt der du nicht fehlen noch

be
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betriegen kanſt/ weil du biſt die Ewtenn
ge Weißheit und Wahrheit. OGoitdnn
narcke meinen Glauben damit jch nach

i

demſelhen wohl lebe und in demſelbennn
gluckſeelig ſterbe durch Chriſtum unſernn—
OErrn Amen.

Ubung der Hoffnung.
aAumachtiger HERR /O uutigiſter

Watter getreuer GOTT/jch hof
fe von deiner grundloſen Barmhertzigkeitr

n

durch die Verdienſten JEſu Chriſti verln
mittls meiner Mitwurckung mit demer!“

Sunden und deine kraſttige Gnaden-hitff

Gnad das ewige Leben und alle Mittel!“
darzu ſonderlich Verzeyhung meiner!n

am End meines Lebens. Jch hoffe und
verlange O HErr deines Angeſichts ein
mahl zu genieſſen, dann du mir das groſte
Gut und der allergutigiſſe GOTTbiſt.,
Und darum hoffe ich es dieweil du
O GOtttles verſprochen haſt wel-
cher allerdings getreu biſt und all
machtig dein Verſprechen zuhalten.
HERRauf dich hab jch geſetzt meine Hoff

 nung du wirſt mich niemahleu laſſen zut

Ca ſchan



J ſchanden gehen durch JEſum Chriſtum
unſern HErrn Amen.

Ubungder Liebe.
CJMein GOdJT und alles ich liebe dichJ auß Grund meines Hertzens darum

zwar daß du mich als ein liebreicher Vat
ter erſchaffen haſt und ernahreſt als ein
Barmhertziger Hahland haſt erloſet und

als ein freygebiger Wohlthater mir un
zahlbare Gutthaten Taglich noch erzeigeſt
und darzu den Himmel als ein Gerechterjinund gethreuer Belohner verſprochen haſt:

„FJurnehmlich aber und uber alles Lie—
be ich dich darumb dieweil du ein ſo

Ngroſſer GOTT und HERN die
Unermeſſene Schonheit das unbe

greiffliche Gut und deß wegen umb
deiner ſelbſt Willen UnendlicherzLieb wurdig biſt. Und damit jch jm

Weerck bezeuge diſe Lieb welche jch mit
dem Mund bekenne ſo will jch von HerJ gen annehmen und auß Lieb gegen dich

halten deine und demer Kirchen Gebott
woill beinebens mich deiner heiligen Sacra menten ſeiſſig gebrauchen damit jch durch

dee
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deren Krafſſt und Wurckung in deiner
Gnad und Lieb jmerdar zunehme. Verley
he mir O HErr uberfluſſige Gnad durch
ZEſum Chrjſtum unſern HErrn Amen.
Gebett vor der H. Com̃union.
O Allerliebſter JEſu! jch glaube feſti

glich daß du imH. Sacrament unter
der Geſtalt des Brods gegenwartig ſeyeſt
mit deinem Allerheiligſten Fleiſch und Blut
GOddund Menſchheit Leib und Seel
lebendig glorwurdig gantz unzertheilt in
einem jeden Stucklein der H. Hoſth wei
len du O Ewige Warheit ſolches geſagt
und geoffenbaret haſt.

O JEſu! Jm Namen und an .ſtatt al
ler Menſchen und Englen bettr jch dich
allhie im H. Sacrament an lobe verehre
mit moglichiſter Ehrenbiethſamkeit deine
Gottliche Majeſtat.

ObLiebreichiſter Jeſu! jich armer Sun
der bin zwar nicht wurdig daß du unter
mein Dach eingeheſt; Jedoch weilen jch
weiß daß dein Will und Freud ſeye von
uns Menſchen andachtig genoſſen zu wer
den auch alle zu dir einladeſt mit diſen
Worten: Kombt allezu mir die ihr

C7 mit



mit Muhe und Arbeith beladen ſeht
und ich will euch erquicken: Derowe-
gen vertrauend auff deine unendliche Lieb
gezwungen auß hochſter Noth und Armſee
ligkeit verlange jmbrunſtig dich anjetzo zum
Heyl Leibs und der Seelen zu empfangen.

Du-O mildreichiſter Jeſu haſt verſpro—
chen: Wer von diſem Brodtiſſet der
wird leben in Ewigkeit. Auff diſe unfehl
bare Verſprechung thue jch mich gantzlich
verlaſſen und hoffe nit allein deine gottliche
Gnad und alle nothwendige Mittlzur See
ligkeit ſondern auch die Ewige Seeligkeit
ſelbſten von dir zu erlangen weilen du ſie
mir verſprochen der du Allmachtig und
in deinem Verſprechen der Getreuiſte biſt.

O ZEſu! dich liebe ieh auß gantzem Her
tzen nicht allein datum daß jeh dardurch
in Himmel komm auch nit weil die nit lie—
ben dich zum Feur verdammeſt ewiglich;
ſondem weil du biſt der allerſchonſte Guti

giſte weiſiſte machtigiſte unermeſſene
vollkommniſte und hochſte GOTT.

Und weil Jch dich alſo liebe darum reu
et es mich aller meiner Sunden haſſe und
verſluche ſie uber alle andere Ubel, und
nchme mir feſtiglich fur Krafft deiner

Gnad



Gnad dich dutch keine ſchware Sund nie
mahlen zu erzornen und auch die laßliche
Sund mit allem Fleiß zu verhutten.

Jch verzeyhe O HErr auß Grund mei
nes Hertzen allen welche mich jemahlen be—
leydiget haben oder einigeUnbild zugefugt:
ich liebe ſie umb deinet willen/ und wunſche
jhnen alles guts.

So komme nun mein JEſu! du GOTD
meines Hertzens mein beſtesGut und alles.
Sihe meinHertz jſt bereit dich meinen Gott
Schopffer Erloſer und einigen Schatz
mejiner Seelen zu empfangen.

Jch kom̃e ja vil mehr begehre zu kom̃en
mjt brinnender Ljeb aller Creaturen gezieh
ret mit den Tugenden aller Heiligen: Olieb
ſte Mutter Maria Ogetreuer Schutz Engl
Oiihr alle liebe HH. Gottes Jch bitte euch
durch Gott meinen Herrn ſtehet mir bey
damit ich wurdig moge JEſum genieſſen.

Gebett nach der H. Com̃union.

trancke mich das Waſſer der Seithen ſtan

cke mich O Gutigſter JEſu erhore mich
in deineH. Wunden verbirge mich von dir
laß nimmer ſcheyden mich vor Sund und

Holl
TA



Holl behute mich in der Stund meines
Todts ruffe mich dich zu lieben und zu lo
ben ewiglich.Sey tauſentmahl gegruſſet O liebreichi
ſter JEſu! mein hochſtes Gut und alles.

Jch bette dich an /O Verborgne Gott
heit als mein hochſtes Gut als meinen

Erſchopffer als mein letztes Zihl und End.
Jch lage dir von Hertzen Danck daß du

dich gewurdiget zu mur armen Sunder jetzt
einzukehren: gelobt und gebenedeyet ſeyeſt
du vor ſolche Lieb in alle Ewigkeit.

O Jeſulich glaube feſtiglich alles was
du mir durch deine Kirch vorhalteſt zu glau
ben; und vor diſen Glauben bin ich bereit

zu ſterben.
Jch hoffe ſicherlich durch dein unendliche

Lieb und Barmhertzigkeit zu erlangen die

Ewige Seeligkeit.
O JEſu! Jch liebe dich uber alles von

gantzem Hertzen und wegen dir liebe ich
auch hertziglich alle Menſchen.

O Liehiter Jeſu Jch bereue auß Grund
meiner Seelen alle meine Sund haſſe und

verfluche ſie mehr als alle andere Ubel
und lieber will ich alles leyden als dich mei

nen Gott (abſonderlich durch diſe N. N.
Sund) mehr erzurnen. O



O Herrſcher aller Ding ich ubergib
mich vollig demem Gottlichen Willen und
mache den feſten Schluß davon niemahlen
in Gluck und Ungluck in Frend und
Schmertzen m Reichthumb und Armuth
im Leben oder Todt abzuweichen.

Alles was ich von diſem Augenbluck an
werde thun oder leyden opffere ich dir je
tzund auff O mein Gott zu deier hochſten
Glory zu Ehren aller Heiligen fur das
Heyl der Seelen fur Freund und Femd/
zu Troſt aller Abgeſtorbenen: in Vereini—
gung der vollkommniſten Meinung Jeſu
Maria und aller Heiligen.

Erbarme dich meiner durch deine unend
liche Barmhertzigken/ und verleyhe mir ar—
men Sunder O Liebreichiſter Jeſu/kraff—
tige Gnad alle ſckware auch freywillige
laßliche Sunden ſonderlich dje BN. Zu
meiden: ein Tugendjames Chrüllliches Le
ben zu fuhren: in Guten biß ans End zu
verharren damit ich dich den ich anjetzo
unter den Geſtalten des Brods im H. Sa
erament empfange einmahls von An—
geſicht zu Angeſicht anſchauen lieben und
loben moge in alle Ewigkeit.

O JungfrauMarig und alle HH. Pa-
tronen ſaget an meiner ſtatt wurdigen

JDanck o



Danck meinem und Eurem JEſu vor ſo
groſſe Wohlthat und erhaltet mir durch
eure Vorbitt Verzeyhung aller begange—
ner Nachlaſſiakeit in diſer H. Com̃union.

Jn deine Wunden O ZEſu werffe ich
mich/ hierinn verberge und ſchutze mich
hierinn will ich wohnen ewiglich Amen.

Liebs-Seufftzer des H. Fran—
ciſci Xaverij.

Oecch lieb dich HErr und nicht darumJ daß ich durch Lieb in Himmel komb

Auch nit weil die nicht lieben dich
Zum Feur verdammeſt ewiglich

Du (den ich am Creutz ſih hangen)
BPiſt der mich mit Liebs-ſtrick g'fangen
Die Nagel die dir Fuß und Hand

Der Speer /der dein liebsHertz zertreüt
Marter,/ Angſt mit Spott und ſchanden
Die ich verdient du außgeſtanden
Der Todt von wegen meiner Sund
Dig iſt/ daß mich zur Lieb verbind

Daß ich u lieben dich begehr
WWann ſchon keinHoll kein Him̃el war
Um onſt/ umb nichts/ gleich wie du mich
Lieb ichO treuer Gott auch dich

Memn Horr und Gott du JEſubiſt
Dur gantz mein He:tz ergeben iſt  Nnd
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Und lieb dich jetzt biß in den Tobt
Nur drum /weil du mein Herr undGott.

Ubung unterſchidlicherTugen
den taglich in der H. Meß und nach

der H. Communion zu gebrauchen.
OCh bette dich an Allerheiligiſte Dreyfal
J tigkeit/ GOTT Vatter Sohn und
heiliger Geiſt dreyfach in Perſohnen und
in einer Weeſenheit. Vor dir werffe ich
mich nider in demAbgrund meines Nichts:
Und ergibe mich gantzlich deinem Gottli
chen Willen und Befelch. Glaube kraffti—
glich all das jenige was du mir durch deine
Schrifft und wahre Catholiſche Kirch ge—
offenbahret. Setze auch in dich alle meine
Hoffnung und begehre von niemand an—
dern als von deiner Gottlichen Hand mei
nen Geiſtlichen und leiblichen Wohlſtand
zu erhalten; die weil du allein mein eintzige
Hoffnuug und Zuflucht biſt. Dir auch/ O
Gutigſter Gott ubergib ich wein Leib und
Seel ſambt allen Krafften Gzedachtnuß
Willen und Verſtand, auch alle auſſer liche
Sinnzfeſtiglich beſchlieſſend daß ſo vil an
mir iſt, ich niemahl werde einwilligen einige
Sach ſo deinem Gottlichen Willen zuwi ſr

der



der ſonderen allezeit meine Krafften an
wenden deine Gottliche Ehr zu vergroſſe
ren und zu beforderen andere zu deiner
Liebe anzufuhren; damit dir von allen eyf
frigiſt gedienet du von allen geehret und
hochſtens geliebet mogeſt werden.

Verlehhe/O Barmhertiger Gott daß
aiuch jch dich von gantzem Hertzen liebe auff
ewig mit dir vereinigt bleibe dich auß kri
ner andern Urſach liebe als allein darum;
dieweil du mem Herr und der einige wahre
Gott biſt der du gebenedeyet von Ewigkeit
in alle Ewigkeit. Amen.

Weiß beſtandig Chriſtlich zu leben.
Er Gottlichen Barinhertzigkeit ſeynd

Waurr ſchuldig zu dancken daß wir
einmahl zu Zeit der H. Miſſion die Bußer
grifſen und zu Gott uns bekehret haben
diſes aber jſt nit was Gott gllein verlangt
und unſerer Seelen Heyl erforderet. Es
muß darzu kommen die Beftandigkeit in

dein Guten biß an unſer letztes End: wel
che zu erhalten ſfinde jch kein beſſeres Mittl
als daß ein jeder jhme vorſchreibe ein gewiſe
Weifß zu leben in gewiſen Andachten ſich
beſtandig zu uben gewiſer Geiſtlicher Mittl
ſich Taglich Wochentlich Monathlich

Jahr



Zahrlich zu gebrauchen gleichwie nehmlich
wir zuthun pflegen in erhaltung der aeſund
heit. Nim̃ derowegen guttig an die folaen
de Weiß. Em mthrers wird dich der H.
Geiſt dein Beicht- Vatter lehren welchen
du beſtandig wirſt haben gleichwie du dri
nen LeibArtzten nit Taglich verandereſt.

Taglich.
1. Dein erſter Gedancken ſo bald du er
wacheſt ſeye zu Gott gericht: bette an die
hochheiligiſte Dreyfaitigkeit: dancke umb
alle empfangene Leihliche und Geiſtliche
Wohlthaten ſonderbar daß er dich bewah
ret diſe Nacht und den gegenwarthigen
Tag dir ſchencke: bitte Eyffrig umb die
Gnad diſe Gutthat zu Nutzen deiner Seel
zu gebrauchen und daß du mit keiner Sund
Gottes Zorn uber dich zieheſt. Gedencke di
ſer ſeye villeicht der letzte Tag deinesLebens.

2. Nach deme du dein Morgen-Gebett
andachtig verrichtet betrachte oder leſe in
einem geiſtlichen Buch auffmerckſam we
nigiſt em viertl Stund eine von Chriſto gee
offenbarte Warheit.

z. Taglich ſo es dir moglich hore mit
Andacht ein H. Meß bette unter ſelber
den H. Roſenkrantz zu Ehren der ſeeligſten
dungfrau Maria und Communiciere
Venſilicher Weiß. 4. Ge J



4. Gedencke offt an die Gegenwarth Got
tes und des H. Schutz-Engels erneuere zu
Anfang deiner Wercken die in der Fruhe
gemachte gute Meinung.
5. Gehe niemahlen ſchlaffen ohne Erfor—
ſchung deinesGzewiſſens und vollkommenen
Reu und Leyd. Bedenrke dich nit allein des
Boſen ſo du gethan ſonder auch des Gu
ten zu welchen dich Gott hat angetrihen
indeme ſehr offt an einen ſolchem Werck kan

hangen dein ewige GnadenWahl.
6. Verehre taglich die Hochheiligiſte

Dreyfaltigkeit die ſeeligſte JungfrauMa—
ria deinen H. Schutz-Engel und andere
ſonderbare Patronen: vergiſſe auch vit der
Armen Seeelen diſen ſchencke die Genug
thuung deiner Wercken und die Ablaß ſo
vildu kanſt.

Alle Wochen.
1. Biſt du jn einer Congregation oder
Bruderſchafft wohne mit Andacht bey de
nen gewohnlichen Zuſammenkunfften und

Godttes-Dienſten und halte andere Reglen.
2. Am Gonnund Feyrtag neben der H.

Meß und Predtg betrachte ein halbe ſtund
einGlaubenslehr leſe ein Gejſtliches Buch
beſuche ejn Kirchen daß hjemjt diſer Tug

vol



volligGzott und deiner Seels geſchenckt ſeh.

3. Wann du em Hauß-Vatter biſt ſo
ruffe wenjajſt an Feyrabend und Sambſtag
zu Abends alle zuſam bette vor dje Ljtaney
der H. Mutter Gottes den H. Roſenkrantz
und mache djeErforſchung des Gewiſſens
alle ermahnend auff kunfftigen Feyrtag zu
bezchten zu Comunjcjeren die H. Meß und
Predig Chrjſtliche Lehr zu horen. Halte
gewjß darvor ſo threu werden die Dienſt
botten djr ſeyn als ſie Gott ſeynd.

Alle Monath.
1. Bejchte zum wenjgſten und Commu

nicjere einmahl ſonderbar an dem Seelen
Sonntag. Veruchte diſe Beicht undCom
munjon als ware ſie dje letzte deinesLebens.

2. Alle Monath erwohle dir einen Tag
an welchem du ein Erforſchung anſtelleſt
ob du jn der Tugend zu oder abgenom
ien? was fur Anfechtungen du gelitten? jn
was fur Gelegenheit zu undigen du gera
then? was fur Gefahren dir kunten begeg
nen das zukunfftige Monat? was dir noth
wendig zur Beſſerung oder Fortgang im
Guten. Was fur ein Sund oder Fahler
durch das Particular oder ſonderbahre
Examen auß zureutten? jn was fur einer
Tugend dich ſonderhahr zu uben? Au



J

An diſem Tag beichte und Communiciere
und erofine dein gantzes Gewiſſen alle An
fechtungen und Gefabhren dem Beichtvat
ter/damit er dir Vatterlich mit geiſtlichen
Rabh beyſpringe. Ube dich auch mehrer in
guten wercken jn betten Allmoſen geben ec.

z. Wannein Feſt der H. Mutter Got
tes oder deines Monath-heiligen oder
eines anderen H. Patrouen einfallet be
reite dich ſelbes wohl zu begehen mit vorge
hender Faſten Allmoſen oder anderen
Mortifications-Ubungen.

u Alle Jahr.
Verrichte ein GeneralBeicht von der

letzten General oder Jahrlichen Beicht an
gefangen zu diſer bereite dich durch mehre
re Tag mit hindanſetzung anderer geſchaff
ten alles nach Rath deines Beichtvatters.

in! O wann dir GOtt die unſchatzbare Gnad
gebete daß du nach demH. Brauch ſo viler

FJurſten Cavalier Damen Reltgioſen
auch wol gantzer Statt deine Seel ſuche
teſt zu ſtarcken und zu erneueren durch die

J
geiſtljche Exercitia oder Ubungen des H.Jgnatij. Wie kunteſt du wol beſſer dieLich

zu deiner Seel und gegen Gott
an Taa geben?
ENDE.
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